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http://www.merkur-online.de/lokales/altenstadt/nach-explosion-biogasanlage-ermittlungen-
koennen-noch-monate-dauern-2341260.html 
1VI2012 

Nach Explosion in Biogasanlage: Ermittlungen können 
noch Monate dauern 
Altenstadt - Mehrere Tage waren Beamte der Weilheimer Kriminalpolizei und des 
Bayerischen Landeskriminalamts vor Ort, die Ermittlung der Ursache für die Explosion in der 
Biogasanlage Emter kann sich jedoch noch Wochen, möglicherweise sogar Monate hinziehen. 
Und, die Kosten sind leicht angestiegen - auf zirka eine halbe Million Euro. 

 

Firmenchef Johann Emter kann sich auch Tage nach dem Vorfall nicht erklären, wie es zu der 
Explosion gekomen sein kann. „Wir hatten noch nie etwas Vergleichbares - und die Anlage 
steht mittlerweile seit zwölf Jahren“, erklärt er. In erster Linie ist er aber „heilfroh, dass 
keinem Mitarbeiter etwas passiert ist“. Immerhin seien die Trümmerteile 50 bis 70 Meter weit 
geflogen. „Da haben wir sehr viel Glück gehabt“, weiß er selbst genau. Menschliches 
Versagen kann er sich unterdessen nicht vorstellen. „Es war keine Leitung kaputt. Aber ich 
will den Ermittlungen der Polizei nicht vorgreifen“, sagt er. 

Um so etwas künftig ausschließen zu können und die derzeit in der Biogasanlage still 
stehende Produktion möglichst schnell wieder in Gang zu bringen (Emter: „Wir wollen Mitte 
nächster Woche wieder starten“) sind zahlreiche Arbeiter damit beschäftigt, Schadhaftes 
auszubessern. „Wir haben sofort Vorkehrungen getroffen, verlegen die Gasleitungen künftig 
nicht mehr im Keller, sondern nur noch im Außenbereich“, erklärt er. Auf diese Weise soll 
verhindert werden, dass es wieder zu einer Explosion kommen kann. Und er fügt noch hinzu: 
„Damals war der Stand der Technik noch ein anderer. Heutzutage haben wir gottlob ganz 
andere Möglichkeiten.“ 
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Derweil erklärt Stefan Sonntag, Pressesprecher des Polizeipäsidiums Oberbayern, dass die 
Spurensicherung inzwischen abgeschlossen sei. Da das Rohrleitungssystem jedoch ziemlich 
komplex ist, mussten sämtliche Rohre begutachtet werden, was entsprechend zeitintensiv war. 
Dabei galt es auch zu eruiren, welche Ventile offen und welche geschlossen waren. Die 
Ergebnisse muss nun der Gutachter, der ebenfalls vor Ort war, im mühsamer Kleinarbeit 
auswerten. Vor Ort war auch ein Vertreter der Gewerbeaufsicht, die sich ebenfalls mit 
Biogasanlagen und möglichen Gefahren, die durch sie entstehen können, befasst. Die Polizei 
jedenfalls hat den tatort inzwischen wieder freigegeben. „Theorethisch könnte also 
weitergearbeitet werden“, sagt Sonntag. 

Einer, der in punkto Biogasanlagen sehr skeptisch reagiert, ist Kreisrat und ÖDP-Vorsitzender 
von Neuried, Josef Maier. Er wohnt in Ascholding bei Wolfratshausen, hat über das Internet 
von dem Vorfall in Altenstadt erfahren und sich sofort mit der Materie befasst. Aus gutem 
grund, kämpft Maier doch schon seit längerem gegen die Expandierungspläne eines 
Biogasanlagen-Betreibers in seinem Heimatort. „Die liegt Luftlinie nur 400 Meter von einem 
Kindergarten entfernt. Und wenn da etwas passiert, kann sich das zur Katastrophe ausweiten“, 
befürchtet er. 

Nährboden seine4r Skepsis sind zwei Vorfälle aus dem jahr 2010, als zunächst im August bei 
einem Unglück in einer Anlage bei Erding ein Lehrling schwer verletzt wurde und einen 
Monat später bei einem weiteren Unfall in einer Biogasanlage im Allgäuer Ruderatshofen vier 
Bauarbeiter verletzt wurden. 

„Methangas hat nun mal eine hohe Aggressivität“, warnt Maier und ergänzt, „dass die 
Dichtungen ständiger Kontrollen bedürfen und auch regelmäßig ausgetauscht werden 
müssen“. Daher sei es an der Zeit, „dass endlich auch für Biogasanlagen Wartungs- und 
Sicherheitsvorschriften kommen“. Und dabei kommt er noch mal auf Ascholding zu sprechen. 
„Die hat ein undichtes Gärrestelager, aus dem Methan austritt.“ So etwas dürfe es aber nicht 
geben. 

Maier, der selbst jahrelang Sicherheitsbeauftragter bei der Bundeswehr war, abschließend: „In 
15 Jahren Bundeswehr habe ich 17 Tote miterleben müssen. Und meist waren es 
Sicherheitsbestimmungen, die verletzt wurden und zu diesen tragischen Unglücken geführt 
haben.“ 

spe 

 
 
Und darum: 
 
http://www.das-ib.de/Veranstaltungen.htm 
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- 
Programm & Anmeldeformular etc. über das Bild als pdf.-file 127 kB.  

25. IX. 2012 in Schwerin, InterCityHotel, Grundalplatz 5 - 7, 19053 Schwerin  

22.X.2012 in Nürnberg (nur Deponiegas), SÜD - WEST - PARK Hotel, Südwestpark 5, 
90449 Nürnberg  

23.X.2012 in Nürnberg (nur Biogas), SÜD - WEST - PARK Hotel, Südwestpark 5, 90449 
Nürnberg  

8.XI.2012 in Gelsenkirchen ARENA AUFSchalke, Ernst - Kuzzorra - Weg 1, 45891 Ge - 
ARENA  

20.XI.2012 in Halle (bei Leipzig), Parlhotel Leipzig - West, Krakauer Str. 49, 04420 
Markranstädt  

6.XII.2012 in Hannover nur Deponiegas, MEDIAN Hotel, Karlsruher Str. 8, 30519 Hannover 
- Messe  
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15.I.2013 bei Memmingen in 87734 Ottobeuren, nur Biogas Parkhotel Maximilian  

 

ODER / UND am 20.IX.2012 in Weimar: 

 
 
http://www.das-ib.de/aktuelles.htm 
 

- Sicherheitsregeln 
Infos über das Bild als pdf.-file 307 kB 


